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Auf Antrag der DB Netz AG (Vorhabenträgerin) erlässt das Eisenbahn-Bundesamt 

nach § 76 Abs. 3 VwVfG folgende 

 

 

Planänderung: 
 

 

A. Verfügender Teil 

 

A.1 Genehmigung der Planänderung 

 

Gemäß § 76 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) wird entschieden, dass 

der nach §§ 18 ff. Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) mit Aktenzeichen 55111-

0434-96 am 30.09.2002 festgestellte Plan für die Beseitigung der höhengleichen 

Bahnübergänge „Burgallee“ in Bahn-km 15,789, „Frankfurter Landstraße“ in Bahn-

km 16,823 und „Salisweg“ in Bahn-km 17,230 durch Eisenbahnüberführungen (EÜ) 

(Straßenunterführungen) in Bahn-km 15,796, 16,822 und 17,247 der 

Eisenbahnstrecke 3660, Frankfurt (Main) Süd – Ffm Ost – Aschaffenburg Hbf, in der 

Stadt Hanau betreffend Änderungen im Rahmen der Ausführungsplanung geändert 

wird. 

 

Sachverhalt und Begründung ergeben sich aus den Teilen B und C der 

Plangenehmigung. 

 

A.1.1 Gegenstand der Planänderung 

 

 Anpassung des geplanten Wegenetzes im Bereich der Bahnübergänge an 

die aktuelle DIN 18024-1 „Barrierefreies Bauen“ 

 sonstige Änderungen einschließlich naturschutzfachlicher Änderungen 

gemäß genehmigter, geänderter Planunterlagen. 
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Zur Klarstellung wird darauf hingewiesen, dass die durch 

Planfeststellungsbeschluss vom 30.09.2002, Gz. 55111-0434-96, festgestellten BÜ-

Beseitigungsmaßnahmen keine Änderungen an der Gleislage der vorhandenen 

zweigleisigen Strecke 3660 zur Folge haben. Mit diesem Beschluss wurden 

seinerzeit die Wiederlager für einen geplanten 4-gleisigen Ausbau festgestellt sowie 

die Überbauten für die vorhandenen zwei Gleise der Strecke 3660 in jetziger Lage. 

 

Die Änderungen von Gleislagen der vorhandenen Gleise im Bereich des 

Haltepunktes Hanau-Wilhelmsbad mit Verschiebung von Überbauten in neuer Lage 

und die Errichtung von jeweils zwei weiteren Überbauten für die geplanten 

dazukommenden Gleise bei allen drei Maßnahmen sind nicht Gegenstand dieses 

Planänderungsverfahrens sondern Bestandteil des Planfeststellungsverfahren zum 

Bau der Nordmainischen S-Bahn, Planfeststellungsabschnitt 3, Hanau.  

 

A.1.2 Planunterlagen 

 

Die Änderung/Ergänzung des Planes beinhaltet folgende neue geänderte / ergänzte 

Unterlagen: 

 

Anlage Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung 

Band 1 BÜ-Beseitigung „Burgallee“  

1.a 
Geändert 

Erläuterungsbericht (17 Seiten zzgl. Titelblatt und 2 Seiten 
Inhaltsverzeichnis) 

Mit Blau- 
eintragungen 

3 
Ungültig  

Lageplan, Maßstab 1:500  

Ersetzt 
durch: 

3.a 

Lageplan, Maßstab 1:500 Mit Blau-
eintragungen 

4.a 
Geändert 

Bauwerksverzeichnis (8 Seiten) Mit Blau-
eintragungen 

5 
Ungültig 

Höhenplan, Maßstab 1:500/50  

Ersetzt 
durch: 

5.a 

Höhenplan, Maßstab 1:500/50 Mit Blau-
eintragungen 

6 
Ungültig 

Regelquerschnitt 1-1, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

Ersetzt 
durch: 

Regelquerschnitt 1-1, Maßstab 1:50 Mit Blau-
eintragungen 
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Anlage Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung 

6.a Nur zur 
Information 

7.1 
Ungültig 

Draufsicht Eisenbahnüberführung, Maßstab 1:100 Nur zur 
Information 

Ersetzt 
durch: 
7.1.a 

Draufsicht Eisenbahnüberführung und Grundwasserwanne, 
Maßstab 1:100 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

7.2 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Schnitt A-A, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

7.3 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Schnitt B-B, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

7.4 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Schnitt E-E, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
10.4.a 

Umwelterklärungen zur Feststellung der UVP-Pflicht hinsichtlich 
der Änderungen (24 Seiten) 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
10.5.a 

Fachbeitrag Artenschutz, Textteil (36 Seiten zzgl. 2 Titelblätter 
und 1 Seite Inhaltsverzeichnis) 

Mit Blau-
eintragungen 

Ergänzt: 
10.6.a 

Landschaftspflegerischer Begleitplan, Textteil (39 Seiten zzgl. 
Titelblatt und Inhaltsverzeichnis) 

Mit Blau-
eintragungen 

Ergänzt: 
10.6.1.a 

Landschaftspflegerischer Begleitplan, Bestands- und 
Konfliktplan, Maßstab 1:500 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
10.6.2.a 

Landschaftspflegerischer Begleitplan, Maßnahmenplan, 
Maßstab 1:500 

Mit Blau-
eintragungen 

Ergänzt: 
12.0.0.a 

Geotechnisches Gutachten, Textteil (23 Seiten) Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.01.a 

Übersichtslageplan, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.02.1

.a 

Geologische Karte, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 
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Anlage Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung 

Ergänzt: 
12.0.02.2

.a 

Hydrogeologische Karte, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.02.3

.a 

Wasserschutzgebietskarte, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.03.a 

Lageplan, BÜ Burgallee, Maßstab 1:1.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.04.a 

Regelquerschnitt 1-1, Bauwerk BÜ Burgallee, Maßstab 1:100 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.1.a 

Hydrogeologisches Gutachten zur Auswirkung der Bauwerke 
(15 Seiten Textteil und 3 Anlagen) 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

 

 

Anlage Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung 

Band 2 BÜ-Beseitigung „Frankfurter Landstraße“  

1.a 
Geändert 

Erläuterungsbericht (17 Seiten zzgl. Titelblatt und 2 Seiten 
Inhaltsverzeichnis) 

Mit Blau-
eintragungen 

E 3 
Ungültig  

Lageplan, Maßstab 1:500  

Ersetzt 
durch: 
E.3.a 

Lageplan, Maßstab 1:500 Mit Blau-
eintragungen 

4.a 
Geändert 

Bauwerksverzeichnis (17 Seiten) Mit Blau-
eintragungen 

E.5.1 
Ungültig 

Höhenplan, Maßstab 1:500/50  

Ersetzt 
durch: 
E.5.1.a 

Höhenplan, Maßstab 1:500/50 Mit Blau-
eintragungen 

N.5.2 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Höhenplan, Anbindung Flurstück 1/69, Maßstab 1:100/100  

N.5.3 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

 

Deckenhöhenplan, Maßstab 1:250  
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Anlage Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung 

6.1 
Ungültig 

Regelquerschnitt 1-1, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 
 

Ersetzt 
durch: 
6.1.a 

Regelquerschnitt 1-1, Maßstab 1:50 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

E.6.2 
Ungültig 

Regelquerschnitt 2-2, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

Ersetzt 
durch: 
E.6.2.a 

Regelquerschnitt 2-2, Maßstab 1:50 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

E.7.1 
Ungültig 

Draufsicht Eisenbahnüberführung, Maßstab 1:100 Nur zur 
Information 

Ersetzt 
durch: 
E.7.1.a 

Draufsicht Eisenbahnüberführung und Grundwasserwanne, 
Maßstab 1:100 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

E.7.2 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Schnitt A-A, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

7.3 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Schnitt B-B, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

E.7.4 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Schnitt E-E, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

E.8.1 
ungültig 

Grunderwerbsplan, Maßstab 1:500  

Ersetzt 
durch: 
E.8.1.a 

Grunderwerbsplan, Maßstab 1:500 Mit Blau-
eintragungen 

8.2.a 
Geändert 

Grunderwerbsverzeichnis (7 Seiten) Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
10.4.a 

Umwelterklärungen zur Feststellung der UVP-Pflicht hinsichtlich 
der Änderungen (24 Seiten) 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
10.5.a 

 

 

 

Fachbeitrag Artenschutz, Textteil (36 Seiten zzgl. 2 Titelblätter 
und 1 Seite Inhaltsverzeichnis) 

Mit 
Blaueintragun
gen 
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Anlage Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung 

Ergänzt: 
12.0.0.a 

Geotechnisches Gutachten, Textteil (26 Seiten) Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.01.a 

Übersichtslageplan, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.02.1

.a 

Geologische Karte, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.02.2

.a 

Hydrogeologische Karte, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.02.3

.a 

Wasserschutzgebietskarte, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.03.a 

Lageplan, BÜ Frankfurter Landstraße, Maßstab 1:1.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.04.1

.a 

Regelquerschnitt 1-1, Bauwerk BÜ Frankfurter Landstraße, 
Maßstab 1:100 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.04.2

.a 

Regelquerschnitt 2-2, Bauwerk BÜ Frankfurter Landstraße, 
Maßstab 1:100 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.1.a 

Hydrogeologisches Gutachten zur Auswirkung der Bauwerke 
(15 Seiten Textteil und 3 Anlagen) 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

 

 

Anlage Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung 

Band 3 BÜ-Beseitigung „Salisweg“  

1.a 
Geändert 

Erläuterungsbericht (14 Seiten zzgl. Titelblatt und 2 Seiten 
Inhaltsverzeichnis) 

Mit Blau-
eintragungen 

3 
Ungültig  

Lageplan, Maßstab 1:500  

Ersetzt 
durch: 

3.a 

 

Lageplan, Maßstab 1:500 Mit Blau-
eintragungen 
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Anlage Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung 

4.a 
Geändert 

Bauwerksverzeichnis (8 Seiten) Mit Blau-
eintragungen 

5 
Ungültig 

Höhenplan, Maßstab 1:500/50  

Ersetzt 
durch: 

5.a 

Höhenplan, Maßstab 1:500/50 Mit Blau-
eintragungen 

6 
Ungültig 

Regelquerschnitt 1-1, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 
 
 
 

Ersetzt 
durch: 

6.a 

Regelquerschnitt 1-1, Maßstab 1:50 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

7.1 
Ungültig 

Draufsicht Eisenbahnüberführung, Maßstab 1:100 Nur zur 
Information 

Ersetzt 
durch: 
7.1.a 

Draufsicht Eisenbahnüberführung und Grundwasserwanne, 
Maßstab 1:100 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

7.2 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Schnitt A-A, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

7.3 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Schnitt B-B, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

7.4 
Ungültig, 
entfällt 

ersatzlos 

Schnitt E-E, Maßstab 1:50 Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
10.4.a 

Umwelterklärungen zur Feststellung der UVP-Pflicht hinsichtlich 
der Änderungen (24 Seiten) 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
10.5.a 

Fachbeitrag Artenschutz, Textteil (36 Seiten zzgl. 2 Titelblätter 
und 1 Seite Inhaltsverzeichnis) 

Mit Blau-
eintragungen 

Ergänzt: 
12.0.0.a 

Geotechnisches Gutachten, Textteil (24 Seiten) Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.01.a 

Übersichtslageplan, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

 

PlochS
Hervorheben
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Anlage Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung 

Ergänzt: 
12.0.02.1

.a 

Geologische Karte, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.02.2

.a 

Hydrogeologische Karte, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.02.3

.a 

Wasserschutzgebietskarte, Maßstab 1:25.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 
 
 

Ergänzt: 
12.0.03.a 

Lageplan, BÜ Salisweg, Maßstab 1:1.000 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.0.04.a 

Regelquerschnitt 1-1, Bauwerk BÜ Salisweg, Maßstab 1:100 Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

Ergänzt: 
12.1.a 

Hydrogeologisches Gutachten zur Auswirkung der Bauwerke 
(15 Seiten Textteil und 3 Anlagen) 

Mit Blau-
eintragungen 
Nur zur 
Information 

 

Hinweis: Gegenüber der ursprünglichen Planfeststellung unverändert gebliebene 

Anlagen sind hier nicht aufgeführt. 

 

A.2 Besondere Entscheidungen 

 

A.2.1 Naturschutzrechtliche und artenschutzrechtliche Zulassungen und Belange 

 

A.2.1.1 Eingriffsgenehmigung 

 

Die Änderungen im Bereich des Bahnüberganges „Burgallee“ stellen einen Eingriff 

in Natur und Landschaft i. S. d. § 14 BNatSchG dar, weil gegenüber der 

ursprünglichen Planung Veränderungen der Gestalt oder der Nutzung der 

Grundflächen vorgesehen sind. Aufgrund der im vorgelegten ergänzten 

landschaftspflegerischen Begleitplan vorgesehenen Maßnahmen zur Vermeidung, 
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zum Ausgleich und Ersatz der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen und da der 

Eingriff unter Anrechnung der bereits geleisteten Walderhaltungsabgabe 

weitgehend kompensiert wird, wird der Eingriff gemäß § 17 BNatSchG i. V. m. § 7 

HAGBNatSchG unter Beachtung der folgender Nebenbestimmung zugelassen: 

 

Die in Band 1, Anlage 10.6.a, im ergänzten landschaftspflegerischen Begleitplan 

(LBP) genannten Vermeidungs-, Minimierungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

sind wie planfestgestellt umzusetzen. 

Das sich aus der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz ergebende Defizit in Höhe von 2.630 

Biotopwertpunkten ist zu kompensieren. Hierfür wird eine Ersatzzahlung in Höhe 

von 920,50 Euro festgesetzt. Sie ist innerhalb von 30 Tagen ab dem Datum dieses 

Bescheids an das HCC-HMULV Transfer, Landesbank Hessen Thüringen, BIC 

HELADEFFXXX, IBAN DE74 5005 0000 0001 0063 03, unter Angabe der 

Referenznummer 8950029161134620 einzuzahlen. 

 

A.2.1.2 Landschaftsschutzrechtliche Genehmigung für Maßnahmen im Land- 

  schaftsschutzgebiet „Stadt Hanau“ 

 

Die Änderungen im Bereich des EU Burgallee sind teilweise im 

Landschaftsschutzgebiet „Stadt Hanau“ geplant und gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 3 der 

Verordnung über das o.g. Landschaftsschutzgebiet vom am 26. September 2013 

(St. Anz. S. 1343) nur mit Genehmigung zulässig. Die landschaftsschutzrechtliche 

Genehmigung gemäß § 6 Abs. 2 Nr. 2 der Verordnung über das 

Landschaftsschutzgebiet „Stadt Hanau” vom 26. September 2013 (St. Anz. S. 1343) 

wird erteilt. 

 

A.2.1.1 Artenschutz 

 

Die im LBP vorgesehene Vermeidungsmaßnahme V 1 ist umsetzen, da nur so 

sichergestellt wird, dass bei den als potenziell vorhandenen Fledermausarten und 

bei den europäischen Vogelarten nicht gegen die Verbotstatbestände des § 44 Abs. 

1 BNatSchG verstoßen wird.  
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Die ökologischen Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder 

Ruhestätten werden gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG im räumlichen Zusammenhang 

weiterhin erfüllt. 

 

 

A.3 Weitere Nebenbestimmungen und Hinweise 

 

Aus den Schutzauflagen sich ergebende eigentumsrechtliche, 

entschädigungsrechtliche oder kostenrelevante Regelungen sind außerhalb der 

Planänderung privatrechtlich zu vereinbaren. 

 

Die Vorhabenträgerin DB Netz AG wird verpflichtet 

 

bezüglich des Vorhabens: 

 

 die Nebenbestimmungen und Schutzauflagen der Entscheidung nach §§ 18 

ff. AEG Aktenzeichen 55111-0434-96 vom 30.09.2002 weiterhin zu 

beachten, soweit diese nicht den hier festgesetzten Auflagen und 

Nebenbestimmungen entgegenstehen. 

 

 die Untere Forstbehörde (Hessen Forst, Forstamt Hanau Wolfgang, Frau 

Brell) ist mindestens 4 Wochen vor Beginn der Baustelleneinrichtung über 

die Maßnahme zu informieren.  

 

 

A.4 Entscheidung über Einwendungen, Forderungen, Hinweise und Anträge 

 

 Die von Behörden und Stellen geäußerten Forderungen, Hinweise und Anträge 

werden zurückgewiesen, soweit ihnen nicht entsprochen wurde oder sie sich nicht 

auf andere Weise erledigt haben. 
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A.5 Gebühr und Auslagen 

 

 Die Gebühr und die Auslagen für das Verfahren trägt die Vorhabenträgerin. Die 

Höhe der Gebühr und der Auslagen wird in einem gesonderten Bescheid 

festgesetzt. 

 

B. Begründung 

B.1 Sachverhalt 

B.1.1 Vorhaben 

 

 Die Planänderung hat Änderungen im Rahmen der Ausführungsplanung im Rahmen 

der Beseitigung der höhengleichen Bahnübergänge „Burgallee“ in Bahn-km 15,789, 

„Frankfurter Landstraße“ in Bahn-km 16,823 und „Salisweg“ in Bahn-km 17,230 

durch Eisenbahnüberführungen (EÜ) (Straßenunterführungen) in Bahn-km 15,796, 

16,822 und 17,247 der Eisenbahnstrecke 3660, Frankfurt (Main) Süd – Ffm Ost – 

Aschaffenburg Hbf, in der Stadt Hanau, zum Gegenstand.  

 

B.1.2 Verfahren 

 

 Die DB Netz AG hat mit Schreiben vom 11.04.2017, Gz.I.NG-MI-N, eine 

Planänderung nach § 76 VwVfG für o. g. Maßnahmen beantragt. Der Antrag ist am 

13.04.2017 beim Eisenbahn-Bundesamt, Ast. Frankfurt / Saarbrücken, 

eingegangen. 

 

 Mit verfahrensleitender Verfügung vom 01.06.2017, Az.: 551pä/041-2017#004, hat 

das Eisenbahn-Bundesamt festgestellt, dass für das gegenständliche Vorhaben 

keine Verpflichtung auf Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht 

(§§ 3a, 3c Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)). 
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 Das Eisenbahn-Bundesamt hat im Planänderungsverfahren Stellungnahmen von 

Behörden, Trägern öffentlicher Belange, sonstiger Stellen und Betroffenen 

eingeholt. 

 

 Folgende Stellungnahmen enthalten keine Bedenken, Forderungen, Hinweise oder 

Empfehlungen. Der Vorhabenträgerin liegen diese Schriftsätze vor.  

  

Lfd. Nr. Bezeichnung 

1. Stadt Hanau, vertreten durch: Hanau Infrastruktur Service; 

Zustimmung vom 07.12.2016, Gz. VS-Pr 

2. Schlüsselnummer P 02; 

Zustimmung vom 23.03.2016 

3. Schlüsselnummer P 03; 

Zustimmungen vom 16.08.2015 und 07.12.2015 

4. Schlüsselnummer P 07; 

Zustimmung vom 19.08.2016 

5. Schlüsselnummer P 08; 

Zustimmung vom 19.08.2016 

6. Schlüsselnummer P 09; 

Zustimmung vom 09.05.2016 

7. Schlüsselnummer P 10; 

Zustimmung vom 09.05.2016 

 

Folgende Stellungnahmen enthalten Bedenken, Forderungen, Hinweise oder Empfehlungen. 

Der Vorhabenträgerin liegen diese Schriftsätze vor. Sie hat deren Beachtung mit E-Mail vom 

07.04.2017, Gz. Herr Balogh, und Schreiben vom 26.07.2017, Gz. I.NG-MI-N, zugesagt. 

Diese Zusagen der Vorhabenträgerin sind einzuhalten. 

Lfd. Nr. Bezeichnung 

1. Regierungspräsidium Darmstadt, 

Dezernat V 52: 

Stellungnahme vom 07.12.2016, Gz. E-Mail: Herr Baacke  

Dezernat V 53.1: 

Stellungnahme vom 21.11.2016, Gz. V 53.1-1.9- P 32 Hanau 389 
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Folgende Stellungnahmen und Einwendungen enthalten Bedenken, Forderungen 

oder Empfehlungen, über die im Rahmen der Abwägung entscheiden wurden; auf 

Kapitel B.4.2 wird hierzu verwiesen: 

  

Lfd. Nr. Bezeichnung 

1. 

 

Schlüsselnummer P 01; 

Stellungnahme vom 07.03.2016 und Gestattungsvertrag vom 

04.09.2017 

2. Schlüsselnummern P 04, P 05 und P 06; 

Stellungnahme vom 13.07.2016 

 

Folgende Genehmigungen/Erlaubnisse wurden von der Vorhabenträgerin bereits 

vorgelegt. Eine Entscheidung hierüber durch das Eisenbahn-Bundesamt ist nicht 

erforderlich.  

Lfd. Nr. Bezeichnung 

1. Wasserrechtliche Erlaubnis nach §§ 8, 9 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

und wasserrechtliche Befreiung nach § 52 Abs. 1 vorletzter Satz i. V. m. 

§ 5 der Anordnung zum Schutze der Trinkwassergewinnungsanlage 

Wasserwerk III in Hanau Wilhelmsbad des RP Darmstadt vom 

13.01.1970 für die wasserdichte Baugrubenumschließung im Zuge der 

Baumaßnahmen zu Beseitigung des Bahnübergangs Burgallee in 

Hanau, Gemarkung Kesselstadt, Flur 17, Flurstücke 6/40, 6/41, 6/43, 

9/2, 45/11, 63/5, 66/12, des Main-Kinzig-Kreises vom 28.09.2015, Az. 

70.1-79 e 12 – DB - HU 

2. Wasserrechtliche Erlaubnis nach §§ 8, 9 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

und wasserrechtliche Befreiung nach § 52 Abs. 1 vorletzter Satz i. V. m. 

§ 5 der Anordnung zum Schutze der Trinkwassergewinnungsanlage 

Wasserwerk III in Hanau Wilhelmsbad des RP Darmstadt vom 

13.01.1970 für die wasserdichte Baugrubenumschließung im Zuge der 

Baumaßnahmen zu Beseitigung des Bahnübergangs Frankfurter 

Landstraße in Hanau, Gemarkung Kesselstadt, Flur 4, Flurstücke 1/69, 

1/72, 1/90, 1/91, 6/1, 8/1, 107/2, 107/7, 109/2, und Flur 5, Flurstücke 1/1, 

1 /2, 79/1, und Flur 7, Flurstück 9/1, des Main-Kinzig-Kreises vom 

14.04.2011, Az. 70.1-79 e 12 – DB - HU 
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Lfd. Nr. Bezeichnung 

3. Wasserrechtliche Erlaubnis nach §§ 8, 9 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

und wasserrechtliche Genehmigung nach § 78 Abs. 3 WHG i. V. m. § 14 

Hess. Wassergesetz (HWG) für die wasserdichte 

Baugrubenumschließung im Zuge der Baumaßnahmen zu Beseitigung 

des Bahnübergangs Salisweg in Hanau, Gemarkung Kesselstadt, Flur 5, 

Flurstücke 75, 76/7, 79/1, und Flur 6, Flurstück 20/11, und Flur 7, 

Flurstücke 53, 54/7, des Main-Kinzig-Kreises vom 18.11.2010, Az. 70.1-

79 e 12 – DB - HU 

 

B.2 Verfahrensrechtliche Bewertung 

 

B.2.1 Rechtsgrundlage 

 

 Rechtsgrundlage für die vorliegende planungsrechtliche Entscheidung ist § 18 

Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG). Betriebsanlagen der Eisenbahn einschließlich 

der Bahnstromfernleitungen dürfen nur gebaut oder geändert werden, wenn der 

Plan zuvor festgestellt worden ist. Bei der Planfeststellung sind die von dem 

Vorhaben berührten öffentlichen und privaten Belange einschließlich der 

Umweltverträglichkeit im Rahmen der Abwägung zu berücksichtigen. 

 

Da nunmehr vor Fertigstellung des Vorhabens der Plan geändert werden soll, ist ein 

Planänderungsverfahren nach § 76 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 

erforderlich. 

 

Dieses kann im vorliegenden Fall nach § 76 Abs. 3 VwVfG durchgeführt werden, da 

es sich um eine Planänderung von unwesentlicher Bedeutung handelt, über die 

eingegangenen Stellungnahmen entschieden werden muss und es sich bei dieser 

Änderung nicht um eine Änderung handelt, für die nach dem Gesetz über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen 

ist. 

 



Planänderung nach § 76 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) betreffend Änderungen im Rahmen der 
Ausführungsplanung des nach §§18 ff. des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) mit Aktenzeichen 55111-

0434-96 am 30.09.2002 festgestellten Planes für die Beseitigung der höhengleichen Bahnübergänge „Burgallee“ 
in Bahn-km 15,789, „Frankfurter Landstraße“ in Bahn-km 16,823 und „Salisweg“ in Bahn-km 17,230 durch 

Eisenbahnüberführungen (EÜ) (Straßenunterführungen) in Bahn-km 15,796, 16,822 und 17,247 der 
Eisenbahnstrecke 3660, Frankfurt (Main) Süd – Ffm Ost – Aschaffenburg Hbf, in der Stadt Hanau, 

Az. 551pä/041-2017#004 vom 17.11.2017 - VMS-Nr: 3 364 623 – 

 

Seite 16 von 22 
 

 

B.2.2 Zuständigkeit 

 

 Das Eisenbahn-Bundesamt ist für den Erlass einer planungsrechtlichen 

Entscheidung nach § 18 AEG betreffend Betriebsanlagen von Eisenbahnen des 

Bundes zuständig (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Ziffer 1 und Abs. 2 des Gesetzes über die 

Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes - BEVVG). Das Vorhaben bezieht sich 

auf Betriebsanlagen der Eisenbahninfrastrukturbetreiberin DB Netz AG. 

 

B.3 Umweltverträglichkeit 

 

 Nach §§ 3a ff. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) sind die dort 

in Bezug genommenen Vorhaben einem sog. Screening-Verfahren (einer 

Vorprüfung des Einzelfalles, ob zur Genehmigung des Vorhabens eine 

Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist) zu unterziehen.  

 

 Das antragsgegenständliche Verfahren betrifft den Bau bzw. die Änderung von 

sonstigen Betriebsanlagen von Eisenbahnen im Sinne von Nr. 14.8 der Anlage 1 

zum UVPG. Daher war eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach § 3c 

Abs. 1 Satz 1 UVPG durchzuführen. 

 

 Das Eisenbahn-Bundesamt hat mit verfahrensleitender Verfügung vom 01.06.2017, 

Az.: 551pä/041-2017#004 , festgestellt, dass von dem Vorhaben keine erheblichen 

nachteiligen Umweltauswirkungen ausgehen, so dass eine Verpflichtung zur 

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht besteht. 

  

 

B.4 Materiell-rechtliche Würdigung des Vorhabens  

B.4.1 Planrechtfertigung 

 

 Grundlage der Planung sind Änderungen im Rahmen der Ausführungsplanung. 

Diese Planung dient der Anpassung der Planung an die aktuellen technischen und 
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naturschutzfachlichen Regelwerke und insbesondere an die neu hinzugekommenen 

Vorgaben für barrierefreies Bauen. Sie ist damit „vernünftigerweise geboten“ im 

Sinne des Fachplanungsrechts. 

 

 

B.4.2 Entscheidungen über Stellungnahmen und Einwendungen 

B.4.2.1 Schlüsselnummer P 01 

 

 Stellungnahme vom 07.03.2016: 

  

Der Eigentümer stimmt der Grundstücksinanspruchnahme nur dann zu, wenn zuvor 

ein Gestattungsvertrag hinsichtlich der Haftung für mögliche Schäden durch die 

Grund und Boden eingebrachten Anker abgeschlossen wird. 

 

Entscheidung der Planfeststellungsbehörde: 

 

Die Forderung wurde erfüllt. Der Gestattungsvertrag wurde zwischen den 

Eigentümer und der Stadt Hanau am 04.09.2017 abgeschlossen.  

 

B.4.2.2 Schlüsselnummern P 04, P 05 und P 06 

 

 Stellungnahme vom:13.07.2016: 

  

Der Planänderung wird unter der Bedingung zugestimmt, dass die im Schreiben des 

Hanau Infrastruktur Service, Eigenbetrieb der Stadt Hanau, vom 27.06.2016, Gz. Pr, 

gemachten Zusagen hinsichtlich Müllentsorgung, Versorgung mittels Flüssiggas und 

Pkw-Zufahrtsmöglichkeit zu Grundstück eingehalten werden. 

 

Entscheidung der Planfeststellungsbehörde: 

 

Die im Schreiben des Hanau Infrastruktur Service, Eigenbetrieb der Stadt Hanau, 

vom 27.06.2016, Gz. Pr, gemachten Zusagen hinsichtlich Müllentsorgung, 
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Versorgung mittels Flüssiggas und Pkw-Zufahrtsmöglichkeit zum Grundstück sind 

von den Vorhabenträgerinnen des Bauvorhabens (Stadt Hanau, vertreten durch den 

Hanau Infrastruktur Service, und DB Netz AG) einzuhalten. 

 

B.4.3 Begründung der naturschutz- und artenschutzrechtlichen Zulassungen und  

 Nebenbestimmungen 

B.4.3.1 Eingriffsgenehmigung 

 

Die Änderungen im Bereich des Bahnüberganges „Burgallee“ stellen einen Eingriff 

in Natur und Landschaft i. S. d. § 14 BNatSchG dar, weil gegenüber der 

ursprünglichen Planung Veränderungen der Gestalt oder der Nutzung der 

Grundflächen vorgesehen sind. Aufgrund der im vorgelegten ergänzten 

landschaftspflegerischen Begleitplan vorgesehenen Maßnahmen zur Vermeidung, 

zum Ausgleich und Ersatz der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen und da der 

Eingriff unter Anrechnung der bereits geleisteten Walderhaltungsabgabe 

weitgehend kompensiert wird, wird der Eingriff gemäß § 17 BNatSchG i. V. m. § 7 

HAGBNatSchG aus folgenden Gründen und unter Beachtung der u. g. 

Nebenbestimmung zugelassen: 

 

Die Voraussetzungen des § 15 Abs. 1 BNatSchG (Vermeidungsgebot) sind erfüllt. 

Durch die im Anhang 1 des ergänzten landschaftspflegerischen Begleitplanes (LBP) 

(Band 1, Anlage 10.6.a der festgestellten, ergänzten Planunterlagen) vorgesehenen 

Maßnahmen werden die Beeinträchtigungen durch den Eingriff teilweise vermieden 

und vermindert. Durch die im LBP geplanten Ausgleichsmaßnahmen werden die 

Voraussetzungen des § 15 Abs. 2 BNatSchG nicht vollständig erfüllt. Ausweislich 

der vorgelegten Bilanzierung verbleibt nach Durchführung der Maßnahmen ein 

Defizit von 15.777 Biotopwertpunkten. Die für die Inanspruchnahme der Waldfläche 

im Bereich des BÜ „Burgallee“ gezahlte Walderhaltungsabgabe von 4.601,63 Euro 

ist gemäß § 1 Abs. 1 der Kompensationsverordnung (KV) auf die 

naturschutzrechtlich geschuldete Kompensation anzurechnen, so dass sich das 

Defizit auf 2.630 Biotopwertpunkte reduziert. Die Festsetzung einer Ersatzzahlung 

erfolgt, da Gründe für ein Versagen der Eingriffszulassung nach § 15 Abs. 5 

BNatSchG nicht vorliegen. Die Planrechtfertigung ist gegeben und die verkehrlichen 
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Belange sind im vorliegenden Fall höher zu bewerten als die Belange von 

Naturschutz und Landschaftspflege. Gemäß § 15 Abs. 6 BNatSchG hat der 

Verursacher in diesen Fällen Ersatz in Geld zu leisten. Für die Berechnung der 

Ersatzzahlung sind gemäß § 6 Satz 2 der Kompensationsverordnung vom 1. 

September 2005 (GVBI. S. 624), zuletzt geändert durch Verordnung vom 22. 

September 2015 (GVBI. S. 339) die durchschnittlichen Aufwendungen für 

Kompensationsmaßnahmen, dies sind 0,35 Euro je Wertpunkt, zu Grunde zu legen. 

Auf dieser Grundlage ergibt sich für das ermittelte Defizit von insgesamt 2.630 

Wertpunkten eine Zahlung in Höhe von 920,50 Euro. Die Ersatzzahlung ist nach § 9 

Abs. 1 Satz 2 HAGSNatSchG zugunsten des Landes Hessen zu erheben. 

 

B.4.3.2 Landschaftsschutzrechtliche Genehmigung 

 

Die Änderungen im Bereich des EU Burgallee sind teilweise im 

Landschaftsschutzgebiet „Stadt Hanau“ geplant und gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 3 der 

Verordnung über das o.g. Landschaftsschutzgebiet vom am 26. September 2013 

(St. Anz. S. 1343) nur mit Genehmigung zulässig. Gemäß § 3 Abs. 3 

HAGBNatSchG wird die erforderliche landschaftsschutzrechtliche Genehmigung 

durch eine nach anderen Rechtsvorschriften erforderliche Zulassung d. h. in diesem 

Fall den Planänderungsbescheid ersetzt. Das hierfür erforderliche Einvernehmen 

mit der zuständigen Naturschutzbehörde gemäß § 3 Abs. 3 HAGBNatSchG wurde 

hergestellt. Die landschaftsschutzrechtliche Genehmigung wird nach § 6 Abs. 2 Nr. 

2 der LSG-Verordnung erteilt, da überwiegende Gründe des Gemeinwohls die 

Erteilung der Genehmigung erfordern. Die Voraussetzungen für die 

landschaftsschutzrechtliche Genehmigung liegen damit vor. 

 

B.4.3.3 Artenschutz 

 

In der Planänderung sind die Vorschriften des § 44 BNatSchG abzuarbeiten. Im 

artenschutzrechtlichen Fachbetrag ist dargestellt, dass von den 

Bahnübergangsbeseitigungen die europäische Vogelarten Bluthänfling, 

Feldsperling, Gartenrotschwanz, Girlitz, Kernbeißer und weitere allgemein häufige 
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Vogelarten des Halboffenlandes und der Hecken des Offenlandes, der 

Siedlungsbereiche sowie des Waldes betroffen sind. Die nach Anhang IV der FFH-

Richtlinie geschützten Arten Großer Abendsegler. Mückenfiedermaus, 

Rauhautfiedermaus, Zwergfledermaus sind potenziell vorkommend. Da für die 

Bahnübergangsbeseitigungen Gehölze und Bäume gerodet werden müssen, 

können Fortpflanzungs-. und Ruhestätten der o.g. Arten beeinträchtigt werden. 

Sofern die im LBP vorgesehene Vermeidungsmaßnahme V 1 umsetzt wird, kann 

ausgeschlossen werden, dass bei den als potenziell unterstellten Fledermausarten 

und bei den europäischen Vogelarten gegen die Verbotstatbestände des § 44 Abs. 

1 BNatSchG verstoßen wird. Die ökologischen Funktionen der vom Eingriff 

betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten werden gemäß § 44 Abs. 5 

BNatSchG im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt. 

 

B.5 Gesamtabwägung 

 

 Am gegenständlichen Vorhaben besteht ein öffentliches Interesse. Die 

Plangenehmigungsbehörde hat die unterschiedlichen Belange ermittelt, alle 

Belange in die Abwägung eingestellt und diese gegeneinander und untereinander 

abgewogen.  

 

B.6 Entscheidung über Gebühr und Auslagen 

 

 Die Entscheidung über die Gebühr und die Auslagen für diese individuell 

zurechenbare öffentliche Leistung des Eisenbahn-Bundesamtes beruht auf § 3 

Abs. 4 Satz 1 des BEVVG i.V.m. der Verordnung über die Gebühren und Auslagen 

für Amtshandlungen der Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes (BEGebV). 

 

C. Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen die vorstehende Planänderung kann innerhalb eines Monats nach Zustellung 

Klage beim 
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Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel 

 

erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, die Beklagte [Bundesrepublik 

Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium für Verkehr und digitale 

Infrastruktur (BMVI), dieses vertreten durch den Präsidenten des Eisenbahn-

Bundesamtes, Außenstelle Frankfurt/Saarbrücken, Untermainkai 23-25, 60329 

Frankfurt am Main] und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll 

einen bestimmten Antrag enthalten. 

Der Kläger hat innerhalb einer Frist von sechs Wochen die Tatsachen, durch deren 

Berücksichtigung oder Nichtberücksichtigung im Verwaltungsverfahren er sich 

beschwert fühlt, anzugeben. Erklärungen und Beweismittel, die erst nach Ablauf 

dieser Frist vorgebracht werden, können durch das Gericht zurückgewiesen werden. 

 

Vor dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel muss sich jeder Beteiligte 

durch einen Prozessbevollmächtigten vertreten lassen. Als Prozessbevollmächtigte 

sind Rechtsanwälte sowie die sonst nach § 67 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 4 Satz 7 

VwGO genannten Personen und Organisationen zugelassen.  

 

Juristische Personen des öffentlichen Rechts und Behörden können sich auch durch 

Beamte oder Angestellte mit Befähigung zum Richteramt sowie Diplom-Juristen im 

höheren Dienst, Gebietskörperschaften auch durch Beamte oder Angestellte mit 

Befähigung zum Richteramt der zuständigen Aufsichtsbehörde oder des jeweiligen 

kommunalen Spitzenverbandes des Landes, dem sie als Mitglied zugehören, 

vertreten lassen. 

 

Bei dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof können elektronische Dokumente nach 

Maßgabe der Verordnung der Landesregierung über den elektronischen 

Rechtsverkehr bei hessischen Gerichten und Staatsanwaltschaften vom 26.10.2007 

(GVBl. I, S. 699) eingereicht werden. Auf die Notwendigkeit der qualifizierten 

digitalen  Signatur bei Dokumenten, die einem schriftlich zu unterzeichnenden 

Schriftstück gleichstehen, wird hingewiesen (§ 55a Abs. 1 Satz 3 VwGO). 
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D. Ausfertigungen 

 

 Dieser Bescheid wird neunfach gefertigt: 

 

 (  ) 1. Ausfertigung mit Plansatz für die DB Netz AG, 

 (  ) 2. Ausfertigung mit Plansatz für RP Darmstadt, Dez V 53.1 

(  ) 3. Ausfertigung mit Plansatz für die Stadt Hanau 

(  ) 4. Ausfertigung ohne Plansatz für RP Darmstadt, Dez V 52 

(  ) 5. Ausfertigung ohne Plansatz für Schlüsselnummer P 01 

(  ) 6. Ausfertigung ohne Plansatz für Schlüsselnummer P 04 

(  ) 7. Ausfertigung ohne Plansatz für Schlüsselnummer P 05 

(  ) 8. Ausfertigung ohne Plansatz für Schlüsselnummer P 06 

  (  ) 9. Ausfertigung ohne Plansatz zum Verbleib bei der Akte. 

 

  

 Eisenbahn-Bundesamt 
 Außenstelle Frankfurt / Saarbrücken 
 Frankfurt am Main, den 17.11.2017 
 Az. 551pä/041-2017#004 

 

 Im Auftrag 

 

 

 

 

 (Reddig)    (Dienstsiegel) 
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